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St. (Ballen Beilage su Hr. 7 fcer Sd?tt>*t3*r Ärauertjeitung \2. ^ebruar 1910

gufe

®in junge?, traute? 8iebe?paar
$)m g-titterrooebenreigen
©ab an bein ©bebimmel nur
©cfjalmeien nod) unb ©eigen.

2Ba? er nur rooflte, baud)te fie

©anft lädjetnb in? ©efdjefjen,
llnb roa? t £) r Söunfd), erfüllte fief)

3tid)t erft nad) langem gießen. —

®a plötslid) roaitbte fid) ba? ©lüd
3lu? einem nidjt'gen ©runbe;
Kein SJÎinnefolb, fein jarter Slid :

®ie erfte ®i)ftanb?rounbe.

SEoran ber jafje SEedjfel bing?
3ld), nur an einem Knopfe!
®r fehlte an bem frifd)en §emb,
®a? ftieg bem ältann ju Kopfe.

®r mirft bie Stire fjinter fid),
®af) fte fid) jroetmal fd)lie6e,
®r mad)t fid) ungeftüm baoon,
Kein Kufi — ttttb obne ©ritfie. —

Serjtoeifelnb ftanb ba? Söeibdjen ba :

„D böfe, böfe @ad)e!

SEer fagt mit, roa? ba? SBefte roär',
SEer mir, roie id) e? madje?" —

®er SHat, er fam al? roie erroünfdjt
Son einer längft ©rfafjrnen:
„Unfdjulbig febroimmft in Sränen bu,
®id) brauch' id) nidjt ju roarnen.

fHimm biefen SRat, bereit' bem Sllann
Çeut' feine 8iebling?fpeife ;

®a? füljrt ibn beffer al? Seroei?
Qn? richtige ©eleife. —

®er 3Jîittag fam, e? trat ber Sllatm
3in? aufgeräumte ©tübdjen;
®ie 3lrbeit fjatte roof)l getan,
@r grüfjt fein halbe? Siebten.

®a? Seibgeridjt, e? rüdte an,
®ie?ma( al? frifdjer §ummer;
@in Sädjetn jog fid) um ben SDlunb,

Serftheucht roar aller Kummer.

Schöne Seidenstoffe zu Blousen etc. von
Fr. 1.50 an. Seiden u. Sammetresten. Grosse
Auswahl, billige Preise. Verlangen Sie
Muster und Auswahlsendungen. [1631

Schweizcrhaus, St. Gallen
Rosenbergatrasse 63, 5 Minuten v. Bahnhof.

Seidenresten-Dopot.

3u ihr geroanbt: „SDlein Säubchen, ad),
Sah un? t>en Knopf nergeffen!
®u bift unb bleibft mein lieber ©djab —
®od) eilig nun an? ©ffen!" —

3Jlerft, grauen, eud) bie gute Sehr',
©ie ift nidjt fdjroer su tragen:
®? geht bei eitern Scannern oft
®ie Siebe burch ben 3Jîagen. — 3, ®. gCti.

(gine neue ^uOltftafton.
®a? bidigfte roa? man über SEeihnad)ten unb

Sfieujahr befomnten fann, ba? finb bie Kalenber, benn
fie roerben al? fHeflameartifel ben Kunben oon ben
©efd)äft?inhabertt gefdjenït. ®er SEettberoerb in biefem
Srtifel hat fehr gefällige unb fd)öne ©adjen, oft roirf-
lidje Kunftgegenftänbe gefd)affen, bet benen ber prooo»
fatorifdje girntaaufbrud getabejtt bemühenb roirft.
Qnfotge ber Ueberprobuftion finb biefe, roenn aud)
noch fo fdjönen geftgaben im SEert bebeutenb gefunfen.
@in ganj feriofe? uttb itnjroeifefhaft überall fjodp
roiHfommene? ©efdjenf an ihre Kunben oerfenbet jeht,
too man ftd) nont gefttrubel roieber erholt hat, bie
girma ©udiarb 31. ©. 9leud)atel unter bent ïitel
„Kleiner ©djroeij. @taat?falenb er." ®urcf) SBie»
bergabe be? Snhalt?perjeichniffe? ift e? ben Sefern unb
Seferinnen Ieidjt mbglid), ftd) über bie 3lrt unb bett
SEert ber ißublifation ein eigene? Urteil ju bilben

Gesucht:
16981 ein gesundes, treues, reinliches
Mädchen (protestantisch) zum
haldigen Eintritt zu kleiner Familie (ev.
zum Anlernen). Gartenarbeit wird
verlangt. Gute. Behandlung, sowie
guter, bürgerlicher Tisch und gesunde
Wohnräume. Ofleiden unter Chiffre
H K 1698 befördert die Exped. d Bl.

Köchin gesucht
1680\ tüchtige, sehr zuverlässige, zum
1. April in Herrschaftshaus (Schwei-
zerfamilie) nach Heidelberg, wegen
Verheiratung der langjährigen
bisherigen. Hoher Lohn.

Nur Mädchen mit sehr guten
Zeugnissen, die dauernde Stellung suchen,
wollen sich melden bei Frau Prof.
Feer-Suizer, Heidelberg. Weberstrasse
Nr. 15, oder bei Frau Heuler-Sulzer in
Winterthur. (H 660 Z)

Gesucht:
1682] nach Zurich zu Familie mit
kleinen Kindern eine erfahrene
zuverlässige Haashaltungsgehilfin. Eintritt

anfangs März. Monalslohn 40 Fr.
Off. erbeten unter Chiffre S B 1682.

Junge, seriöse Tochter findet An-J Stellung als Küchengouvernante. —
Man ist gerne bereit, eine solche in
den Service einzuführen. Ge/l.
Anmeldungen nebst Angabe von
Lohnansprüchen nimmt entgegen 11688

F. Meister, Hotel Meister, Lugano.

1697] Man wünscht ein 16-jähriges
Mädchen in gute Familie

zu plazieren
zur Erlernung der deutschen Sprache.
Dasselbe würde die Schule besuchen,
sich im Hause betätigen und ein
kleines Pendonsgeld bezahlen. Gefl.
Anfragen unter K 20812 L an Haasen-
stein A Vogler, Lausanne.

Tochter-Femionat Fêter

(Gegründet 1846.)

Neuveville bei Nßuchätel.
1628] Wissenschaftliche und
gesellschaftliche Ausbildung. Gründliche
Erlernung der französischen Sprache,
Englisch, Musik. — Anleitung in der
Haushaltung. Familienleben. — Villa
mit ausgedehnten Gartenanlagen.
Seegarten u. Seebäder. Beste Referenzen.
Auskunft durch Mr. u. Mnte. Tschiffeli-
Péter. Gegenwärtig fände eine Tochter
Aufnahme zu stark reduziertem
Pensionspreis gegen einige Aushilfe in
den Hausgeschäften. (H 2197 N)

FranzSs. Töchter-Pensionat
am Neuenburgersee [1468

Mlle. Schenker, Àuvernier, Neuchâtel.

für 6.S0 franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. if. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [1600
Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

8

Abonnements-Sintadung.

UJir laden hiermit zum Abonnement auf die

Schweizer Trauen-Zeitung
mit den Gratisbeilagen

„für die Kleine Hielt", „Koch- und Haushaltungs-

schule" mit modeberiebten

angelegentlichst ein.

Die Schweizer ïrauen--Zeitung steht im 32. ]ahr--

gange und ist das erste und älteste ïrauenblatt der

Schweiz. Sie zeichnet sich aus durch reichhaltigen,

interessanten, lehrreichen Cesestoff und wird daher als bestes

Blatt für den häuslichen Kreis in der ganzen Schweiz

geschätzt.

Die Schweizer 5rauen--Zeitung kostet pro Quartal

nur fr. 1.50 und sollte als beste häusliche Cektüre in

keiner Haushaltung mehr fehlen.

Bestellungen werden jederzeit entgegen genommen
und sind dieselben zu richten an die Administration in
St. Gallen.

Hochachtungsvoll

Uerlag der

1889] Schweizer Trauen-Zeitung.

Pensionat „Bon Accueil", Chamblon-Yverdon (Waadt).
1645] Gründliche Erlernung der französ. Sprache. Musik, Malen. Häusliche Arbeiten etc.
Preis Fr. 900.— jährlich. Referenzen. Prospekte stehen gerne zur Verfügung bei

20,078 Ij) Fr. Trüb, Hottingenstr. 9, Zürich, und den Vorsteh. Mines. Fivaz.

Gesucht. [î®
für ein dreizehnjähriges Mädchen aus
einfacher Familie ein leichteres Plätzchen

zu ganz kleiner Familie ohne
Kinder, wo es die Hausgeschäfte
gründlich erlernen könnte. Wäre auch
geneigt, sich in einem kleinern Laden
(Spezereiladen) anlernen zu lassen.

Offerten nimmt entgegen
Frau Studer, Hinterswil
Dagersheim (St. Gallen).

Gesucht: [mi
für einen neuen absatzfähigen Artikel

tiiehtiffe Verkäufer
welche Privalkundschaft besuchen.
Auch Damen. Täglich 25 bis 30 Fr.
leicht zu verdienen. Offerlen unter
H 2343 an Haasenstein A Vogler, Bern.

Für Töchter aus gutem Hause.
1695] Eine nette Tochter aus gutem
Hause, mit Herzensbildung, heileren
Gemütes und taktvoll, musikalisch
und mit den Handarbeiten vertraut,
findet Stellung zu einer einzelnen Dame
zu angenehmer, erheiternder Gesellschaft.

Sehr respektable Position.
Gefl. Offerten mit näheren Angaben
und Photographie versehen, befördert
die Expedition unter Chiffre K 1695.

Cin junges, sauberes und williges
Cr Dienstmädchen findet gute Stelle.
Offerten, von Zeugnissen und
Lohnangaben begleitet, befördert die
Expedition unter d. Buchstaben A B1627.

Seriöse Kaushälterin
1690J bis vor kurzem bei einem Landarzt,

wünscht ähnliche Vertrauensstelle,

event, zu mutterlosem Kinde.
Gefl. Offerten befördert unter Chiffre
A 1690 die Expedition.

C ine in Führung eines guten Haus-
G haltes mit sorgfältig behandelter
Küche kundige Tochter, welcher der
kleine Haushall getrost überlassen
werden kann, findet auf März gute
Stelle zu einer alleinstehenden, älteren
Dame. Behandlung und Lohn
selbstverständlich gut. Offerten unt. Chiffre
L 1694 befördert die Expedition.

Lebensgefährtin.
Kaufmann, protest., anfangs dreissig,
ruhigen und ernsten Charakters, aus
guter Familie, mit eigenem
gutgehenden Geschäft und Vermögen
sucht die Bekanntschaft einer gebildeten

Tochter von makellosem Rufe
mit ebenfalls Vermögen. Gefl.
Anträge mit Photographie, event, von
Angehörigen beliebe man vertrauensvoll

zn richten unter Chiffre 1678 an
die Expedition des Blattes.

Ehrenhafte Diskretion zugesichert.
Anonyme oder professionelle Vermittlung

ganz zwecklos. [1678

Familien-Pension
für junge Töchter.

1620] Studium der französ. Sprache.
Gesunde Lage. Mässige Preise.

Mlles. Patthey
Ponts de Martel (Jura neuchâtelois).

S>t. Gallen Beilage zu Nr. 7 der Schweizer Frauenzeitung 12. Februar 1910

Ver gute Rat.

Ein junges, trautes Liebespaar
Im Flitterwochenreigen
Sah an dem Ehehimmel nur
Schalmeien noch und Geigen,

Was er nur wollte, hauchte sie

Sanft lächelnd ins Geschehen,
Und was ihr Wunsch, erfüllte sich

Nicht erst nach langem Flehen. —

Da plötzlich wandte sich das Glück
Aus einem nicht'gen Grunde;
Kein Minnesold, kein zarter Blick:
Die erste Ehstandswunde.

Woran der jähe Wechsel hing?
Ach, nur an einem Knopfe!
Er fehlte an dem frischen Hemd,
Das stieg dem Mann zu Kopfe,

Er wirft die Türe hinter sich.

Daß sie sich zweimal schließe.

Er macht sich ungestüm davon.
Kein Kuß — und ohne Grüße. —

Verzweifelnd stand das Weibchen da:
„O böse, böse Sache!

Wer sagt mir, was das Beste wär',
Wer mir, wie ich es mache?" —

Der Rat, er kam als wie erwünscht
Von einer längst Erfahrnen:
„Unschuldig schwimmst in Tränen du,
Dich brauch' ich nicht zu warnen.

Nimm diesen Rat, bereit' dem Mann
Heut' seine Lieblingsspeise;
Das führt ihn besser als Beweis
Ins richtige Geleise. —

Der Mittag kam, es trat der Mann
Ins aufgeräumte Stäbchen;
Die Arbeit hatte wohl getan.
Er grüßt sein holdes Liebchen,

Das Leibgericht, es ruckte an.
Diesmal als frischer Hummer;
Ein Lächeln zog sich um den Mund,
Verscheucht war aller Kummer.

godölls Skläenstokfs su Mvllsvll sto- von
v'r. 150 av. Skiäsn u. Sammetrakten. Arosss
^XllS^adl, dlUiss Croise. Verlangen Nie
busier unä ^Vu8wadl3kllälllll?ell. ^1631

8t. Lallen
Rosslldsrsvtrasss 63. 5 Uinulkll v. öaklldok.

Ssiäenrestell-Oopot.

Zu ihr gewandt: „Mein Täubchen, ach,

Laß uns den Knopf vergessen!
Du bist und bleibst mein lieber Schatz —
Doch eilig nun ans Essen!" —

Merkt, Frauen, euch die gute Lehr',
Sie ist nicht schwer zu tragen:
Es geht bei euern Männern oft
Die Liebe durch den Magen. — I. G, g»i,

Eine neue Publikation.
Das billigste was man über Weihnachten und

Neujahr bekommen kann, das sind die Kalender, denn
sie werden als Reklameartikel den Kunden von den
Geschäftsinhabern geschenkt. Der Wettbewerb in diesem
Artikel hat sehr gefällige und schöne Sachen, oft wirkliche

Kunstgegenstände geschaffen, bei denen der
provokatorische Firmaaufdruck geradezu bemühend wirkt.
Infolge der Ueberproduktion sind diese, wenn auch
noch so schönen Festgaben im Wert bedeutend gesunken.
Ein ganz seriöses und unzweifelhaft überall
hochwillkommenes Geschenk an ihre Kunden versendet jetzt,
wo man sich vom Festtrubel wieder erholt hat, die
Firma Suchard A. G. Neuchatel unter dem Titel
„Kleiner Schweiz. Staatskalend er." Durch
Wiedergabe des Inhaltsverzeichnisses ist es den Lesern und
Leserinnen leicht möglich, sich über die Art und den
Wert der Publikation ein eigenes Urteil zu bilden

7696s ein gesunckes, lreues, reinliches
llläckchsu sgroleslan/isch) run? da/-
ckigen Linlri/l ru lckeiner Lamllie sen,
rum Anlernen), Larlenarbeil ivirck
verlangt, Lule, Le/ianck/ung, sowie
guter, bürge/ lieber Lisch uuck gesuncke
iVo/inräume, O//erlen unten i?lck//re
// tf tSSS be/örckerl ckle Lw/ieck, ck Ll,

7686s tSobtig». ssbr -uvse/äss/gs, rum
7, -igril in /tsrrscbsttsbsl/s sZctnvsl-
^ortsmi/is) nach //eickelberg, wegen
Verheiratung cker lang/ährigeii bis-
herigen //oben Lohn.

lVur li/äckchen mit sehr guten
Zeugnissen, ckle ckauerncke Stellung suchen,
wot/en sich melcken bei L/uu Leo/,
Losr-5i/l^ar, t/slcks/bsrg. l^sborstrasss
lilr. tS, ocker bei />au 8si/tsr-8i,lrsr in
tViutsrtbur. s/k 660 L)

7682s nach Zürich ru La/nilie mit
hleine/i Linckern elue er/ahrene ru-
verlässlge Laushattungsgehil/ìn, Lin-
kni'// an/ckngs ck/ärr, li/onatslo/in 40 Le,
OF, endeten unten LtiiFre 5 A ?KS2.

^unge, seriöse /'achter /ìncket ^tn-
^ Stellung ut; tkü«?hs/iF0in/sr/ia<?ts. —
ii/an ist gerne bereit, etne solche in
cken Lervice cinru/uhren, Le/l, .4 n-
me/ckungen nebst Angabe l'on Lohn-
ansgruchen nimmt en/gegen s 7688

L. hkoistor, //otet V7eisler, ti/ga/w.

7697s àa »vti/isc/it ein 76-/ähriges
H7sckebo/? in gute Lamllie

5U /)/A^767-677
run Lrlernung cken ckeulschen8grache,
Oasselbe wu/cke ckle 8<luile besuchen,
sich im //ause beläligen unck ein
h leines Lenaönsgelck beruhten, 6e/l,
cln/ragen unten /k 20S/2 / nu //assou-
«toii? <î Itog/on, /si/ss/ws.

?âàsr-?êiiziiiiàì

(OeZräuckst 1346.)

lleuveville dei »euckätet.
1623s IVisssnsebaftliebö uvck Ksssll-
sobaktliobo /4usbiIckavA. Lrimckliobs
DrlsrnuuA cksr fraurösisobsn Lpraoks,
IßnKlisoh, blusik. — ^nIsituvK in cksr

LausbalbnnK. Larnilisnlsdsn, — Villa
mit ausKöckskntsn KartsnanIaAön. 8ss-
garten u. Lsebäcksr, ösats Usksrsnrsn.
Auskunft ckurolr Nr. u. Ams. Isvkifkeli-
peter. OsKenwärtiK käncks eins Doodtsr
^utnakme 2U starlr rsckurisrtsin?sn-
sionsprsis ZSKSn sillies Vusliilks in
cken IlausKsselräktsn, (11 2197

am I/susnburLersss s1463
ßllls. 8obsnl«er, ttuvernisr, I^miskâtsl.

7ü? V.so Frsnken
vsrssncksn franko KvASn l^aolinadme

btto. S lin. st. IllilàlUsII 8à
(oa. 66—76 lsiehtkesebäcki^ts Ltneks
cker feinsten Doilstts-Ssiken), s16vv
LerAmsun à O«., N'isckikon-Aürieti,

AdmnMàNnìàng.

Äir laäen hiermit xum Abonnement sus à

Keliuàr 7rsuen?àng
mit âen gratiz-keilagen

„7iik aie Kleine llielt". „Koeii- una Kauzhaitung;-

seftule" mit Moaeverleftten

angelegentlichst ein.

vie Schweizer Trauen-^eitung steht im Z2.

Jahrgange unä ist cias erste unä älteste Zffauenblatt äer

Zchwà. 5ie Zeichnet sich aus äurch reichhaltigen,

interessanten, lehrreichen Lesestoff unä wirä äaher als bestes

Matt für äen häuslichen Kreis in äer ganzen Schweiz

geschätzt.

vie Schweizer Zrsuen-Teitung kostet pro Quartal

nur 7r. 1.50 unä sollte als beste häusliche Lektüre in

keiner Haushaltung mehr tehlen.

Lestellungen weräen jeäerzeit entgegen genommen
unä sinä äieselben zu richten an äie Käministration in
St. Lallen.

hochachtungsvoll

lieriag aer

iW9j §eff«el?er brauen Leitung.

?siisi«iist,Hii âeeWl", kàMoii-svkkàoll <«M).
16151 (IrUllälieks ^rwrllullK äsn krallZiös. Spravkk. läugik, läalsll. ^Ku^liodk ^.rdkitsll sto.

p'r. 900 — Mdrlivk. ttkkkroll^kll. ?ro3p^ktv Ztvdkll ^krllv ülur Vsr50«ull? dki
20,078 1^) k'r. VrUV, Hodtillsellstr. 9. ullä äsn Vorstsd. Alu»««.

/ïìr ein ckreire/in/ä/iriAes il/äckc/ien uus
e,n/ac/ier Lumi/ie e/n /eic/iterrs L/älr-
c/ien ru Zanr lr/emer Lam/lie o/ine
Linckt'/. ivo es ckie //ausyese/iä/le
Ai u/icktic/i erlernen könnte, IV«/ e aue/i
AeneiAl, slc/i in elnein kleinern /.«clen
sF/zerereil«cken) anlernen ru lassen,

OFerlen nlmml enlAei/e/i
frsu Sli/cksr, //lnlersiui/
klsAsrsdslm s8l, Lallen),

/ur elnen neuen absa/r/ii/in/en .4 r/l/el

iuelc/ie Lrival/'unckso/ia/l besuchen,
/lucli /Zamen, 7'äAllcb 26 bis ZO /<>
lelcbl ru vercklenen, OFerle/i unter
//2S4S an //aassnstsl» a kog/ar, Soru.

löklitkl' SU8 guiem lisuse.
7696s Line nel/e Locbler aus Aulen,
//«use, mil //errensbilckunA, heileren
Lemules unck la/cluoll, musà/isc/i
unck mil clen //anckarbellen uer/raul,
6/icksl 5/s//lii?g ru einer einre/nen Lame
ru anAenebmer, erbellerncker Lesell-
sc/ia/l, ^ebr res/^elc/ab/e Loslllon,
Le/l, OFerlen nill näheren rlnAabe/i
unck LholoAra/ihi'e versehen, be/orckerl
ckle Lm/ieckillon unter LhlFre /k /SSS.

^ln /unAes, sauberes unck ivl/liAes6 0,'guslmsi/e/isu /ìnckel </u/e F/elle
OFerlen, von /leugnlssen unck Lobn-
angaben begleitet, be/orckerl ckle Lcr-
geckl/lon unter ck, Luchsladen >1 S/S27.

7699/ bls vor lcurrem bet eine/n Lanck-
arrl, ivunsc/il ähnliche Vertrauens-
stelle, event, ru mutterlosem Lincke,
Le/l, OFèrlen be/orckerl unter LblFre
>i tSS0 ckle Lwgeckitlon,

4^ lne in Lubriing eines guten //aus-6 Halles mit sorg/a/klg behanckelter
Luche lcuncklge /ocbtsr, welcher ckei
lc/eine 7/aushall getrost überlassen
wercken lcann, /incket au/ lffärr gute
stelle ru einer a/lelnstehencken, älteren
Lame, Lehanck/ung unck Lohn selbst-
vers/änckllch gut, LFer/en unt, LhlFre
7 ?6S4 be/ärckert ckle Lw/ieckltlon,

Lau/mann, grotest., an/angs ckrelsslg,
rublgen unck ernsten Lharalclers, aus
guter Loml/le, nilt eigenem gut-
gebencken Leschä/t unck Vermögen
sucht ckle Le/canntscha/t einer gebll-
cketen Lochter von makellosem Lu/e
mit eben/a/ls Vermögen, Le/l, >1n-

träge mit L/iotograghle, event, von
Angehörigen beliebe man Vertrauens-
voll ru richten unter L/ii//re tSZS an
ckle Lmgeckition ckes Llaltes,

Lhrenha/te Lisbretlon rugesichert,
/Inongme ocker gro/essionelle Vermilt-
/«ng ganr rwec/c/os, s7676

Hamilien-Kension
kür ^uiiAs ?ôczìiìsr.

1626s Lbuckium cksr kranrös, Lpraeks.
Lssuvcks I-aKö, NässiZs Lrsiss.

Loots ào iVlartol (ckara neuobâtslois).



Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

3în Ijanblicfjem Dafdjenbucfjformat auf 64 Seiten, flar
unb überfidjtlid) georbnet, enthält ber fleine ©djroeij.
©taatêf alenber authentifie Belehrung über nad)fo!genbe
aBiffenëisnieige:

Kaletiber für 1910. 2Ba§ ein feber ©d)roeiser=
bürger roiffen foU. — £>i[iorifct)e Slnmerlungen. —
S8erjeid)ni§ ber bauptfäd)[iiften ©cbtadjten, roeldje bie
©cfjroeijer geliefert haben. — Oberfläche unb SSeuölferung
ber ©djroeij. — Ortfchaften ber ©djroetj mit über 3000
©inrootjnern. — Dberfte ©ebörben ber ©ibgenoffen=
fiaft. — SUtitglieber be§ S3unbe§rate§. — SWitglieber
be§ 9lationalrate§. — üftitglieber beS ©tänberateg. —
Sftitglieber be§ Sunbeggeriitê. — ©tbgenöffifdje
SBureauç. — internationale Sureauj. — ©djroeijer'
ifdje Diplomaten unb Konfule — Stuêlânbifcbe Dtplc
maten unb Konfule. — ©djroefjeriicbe 3lrmee. — @tb'
genoffifie ©taatgreinung für 1908. — Çanbel —
ïnbuftrie — Ipotelroefen — Sanbroirtfdjaft. — Stege'
tation. — Unterricht — gadjfcfyulett. — ißoft — Dele=
graph unb Delephon. — ißuft - Delegraph — fjabrpoft
— Ißoftftücfe (Daçen). — ïïflûnffpftem. — 9îominal=
wert ber au§länbijd)en 2Jtünjen in gfranfen. — ©lajüe
unb ©eroidjte. — Starte ber ©djroeij. — ©eftaltmg
ber ©diroeij. — ©chiffahrt — Sergftrahen — ißäffe
— SBerge — ©ifenbabnen unb Drahtfeilbahnen. —
Kantone ber ©cfyroeij, nad) beren ©intritt in bie @ib»

genoffenfiaft — brachten — tBeoölterung — Kon»
feffion — SBejirfe etc. — ©diroeijer SSolfbgefänge. —
Deilanftdjt ber gabrifen ©ucharb in ©erriereg.

2Bie man au§ biefem inhaltioer^eid)ni§ erfiebt,

erfeht biefer ïleine ©djroeijerifclie ©taatëfalenber, für
ben SEageSgebrauch ein nielbanbigeg Sejifon. ®e=
benft man j. S3, ber Unbebolfenheit unb Unftierheit
fo oieler grauen unb aud) SJtänner, bie in ©adjen ber
SanbeSbehörben, ber ißoft, bc§ SMnjroefenS, bc§ Delc
grapb§ unb Delephong unb be§ aufregenben ©udjenS
in einem offiziellen Sejifon, fo möchte man ©ndjarbg
fleinen ©djineizer @taat§!alenber in eine jebe Dafdje,
ober auf einen feben ©djreibtifi roütifdien. 3Bir roiffen
nicht, ob bie befd)riebene neue iftublitation im S3ud)=
hanbel zu haben ift, benfen aber, bah Me f^irma ©ucharb
intereffenten auf eine Slnfrage bie befriebigenbfte
Sluêîunft geben roirb.

jRlamerfpiel ohne IRotenfcnntttiA unb oftne
Diäten l Sticht niete Steuheiten auf mufttalifçhem ®e=
biete bürften foldjeg Sluffehen erregen, roie bie neuefte
Sluflage be§ unter obigem SEitel erfdfienenen ©pftem§,
hanbelt e§ fid) bod) um bie ©rlernung be§ Klaoier=
fpiel§ ohne Stolen ober fonftige S3orfenntniffe burih
©elbftunterrid)t. Der ©rfinber, KapeUmeifter Dfjeobor
SBaltber in SUtona hat mehrere ^ahre gebraucht, um
bie SJtethobe auf bie jet)ige ®infad)heit unb ßölje ju
bringen, ©o mancher STtufiffreunb !ann fid) hiernach
ohne roeitereê, lebiglid) burd) 33efolgung ber ©rflärung,
feine SieblingStieber felbft einüben, ba bie SJtetbobe fo
leicht gehalten ift, bah fie ohne STtüfje non jebermann
fofort nerftanben roirb. Çeft 1 unb 2 mit 6 beliebten
Siebern beforgt auf SBunfd) für SDtt.2.50 bie ©çpebition
biefer 3e*tung unter Slachnahme bei SSetraqeä. [1511

(ftîfittôunôen ucm jfrauen.
3fn Sonbon £>at M ietst ein Komitee gebilbet,

ba§ bie Drganifation einer grohen 2Iu§fteHung in
Eingriff genommen hat, in ber aüe ©rfinbungen, bie
bie grauen gemacht haben, ju feben fein roerben. Der
©rfinbungggeift ift bei ben englifdjen grauen fehr ftart
entroicfelt; aüjäbrlid) roerben, fo berichtet ber SStarjocco,
burd)fd)nittlid) 1500 patente an grauen erteilt. Stuf
faft allen ©ebieten menfdjlidier Dätigfeit betunbet ftd)
ber fd)öpferifd)e ©inn ber grau; unter ben patent'
ierten ©rfinbungen fiefjt man S3erootIfommnungen non
Dampfmafdjinen, Stutomobilen, ja felbft bie Suftfdpff'
fahrt geht nid>t leer au§. ©ine Dame hit fich ein
S3erfaf)ren patentieren laffen, burd) ba§ bie ißanze=
rung ber ©chiffe in ihrer SBiberftanbgfraft geftärlt
roirb ; eine anbere hat einen „unfid)tbaren KriegSfcbilb"
erfunben. Slber am regften fdjafft ber ©rfinbungggeift
ber grau auf bem ©ebiete ber SJtobe unb ber §äu§=
lidjleit. Da finb neue grauen' unb Kinberfjüte patent'
iert, roafd)bare ißelze, Slppar.ite, um kühner fd)merj=
lo§ ju fdjlachten, §unbe!leiber ufro. Slnbere grauen
haben bie Küdje um praftifdje ©erate bereichert ©g
fehlt aud) nid)t an ©rfinberinnen, bie ihren ©eift ber
S3erbefferung ber männlichen Sebengbebingungen
weihen; fo haben int gahre 1908 nicht weniger alg
fünf D imen neue fRafierappnrate patentieren laffen,
mit benen felbft ungefdjicfte ©heittänner ftd) ihr ©ejicht
nicht entfteüen lönnen.

Internationales Knabeninstitut
Gegründet 1903. Neuveville bei Neuchätel. VergrSssert 1907.

1625] Erstklass. Institut für moderne Sprachen: Französisch,
Englisch, Italienisch, Deutsch, Maschinenschreiben, sowie sämtl. Handelsfächer.
Musik; Turneu. Vorbereitung für Handel, Bank- und Hotelfach.
Kleine Klassen. Grosser Park u. Spielplätze; Tennis; Badezimmer. Prächtige

Räumlichkeiten. Massige Preise. Man verlange Prospekt etc. vom
Direktor und Besitzer (H 2193 H) J. IT. Vogelsang'.

Institut für junge Mädchen
Château de Chapelles ob Moudon

von September 1910 ab in Lausanne.
1644] Gründl. Erlernung des Französischen, Englischen, Musik, Zuschneiden,
Nähen, Glätten, Küche. SorgtäHige Erziehung. Fr. 1200.—. Ausgezeichnete
Referenzen. (H 20,417 L) Mme. Pache-Cornaz.

Töchter=Institut
Yilla Pancliita c<s=> Lugano

Direktion : Hürlimann-Ganz. [1435

Inmitten prachtvoller Garten- und Parkanlagen gelegen. —
Moderne Sprachen. Musik. Haushalt. Referenzen von Eltern.

Line massiv j54i

goldene Uhrkette
ist für Herren und Damen ein Geschenk
von bleibendem Wert. Sie finden eine

grosse Auswahl, auch in goldplattiert und massiv
Silber zu billigsten Preisen in uns. neuest. Katalog

(ca. 1400 photogr. Abbild.) Wir send, ihn auf Verlangen gratis
E. Leicht-Mayer & Cie., Luzprn, Kurplatz Nr. 27.

m-mm
Neuchätel.

Für Fltprn Töchter-Pensionat Je

I III ÜJXvllll in ST. BLAISE bei
Gegründet 1880. (H 2084 N

1614] Junge Töchter finden freundliche Aufnahme in unserem Familien-Pensionat.

Gründliches Studium der französischen Sprache. Auf Wunsch:
Haushaltungslehre, Kochen, Handarbeiten, Handelsfächer, Schreibmaschine,
Englisch, Musik. Reichliche Nahrung. Angenehmes Familienleben. Gewissenhafte
Ueberwachung. Gesunde Gegend. Garten. Massige Preise. Beste Referenzen
und Prospekte zu Diensten. Mesdames Jobin.

Kochschule Schottland hei jlaran
1554 Nach Neujahr beginnt ein 3-mouatlicher Kurs für gut bürgerliche
Küche und Haushalt. Prospekte durch die Vorsteherinnen, sowie Bezug
der neu herausgegebenen Kochbücher mit 700 Erläuterungen und
praktischen Rezepten, à Fr. 3. 50, geeignet zu Geschenkzwecken.

E. Weieramfiller und E. Hngentobler.

Berner-
Leinwand zu Hemden, Leintüchern,
Kissenbezügen, Hand-, Tisch- u.
Küchentüchern, Servietten, Taschentüchern,
Teig- oder Brottüchern und Berner-

Halblein,
stärkster, natnrwollener Kleiderstoff,

für Männer und Knaben, in
schönster, reichster Auswahl bemustert
Privaten nmgehend [1280

Walter Gygax, Fabrikant in Bleienbach.

Streng reell! Billige Prelle!

Bettfedern
I pr. Pfd. Mk. 0.60, 0.80, 1.10, 1.35.
| Prima Halbdaun. 1.60, 1.80, 2.25.

Daunen 2.80, 3. — 3.75, 4.50.

Visuna-Federn
Spezialität Silberweiße

.ik. 2.50, 3.—, 3.50, 4.— per Pfund
Fertige Betten — Bettstoffe

Bettdecken — Bettvorlagen
Preislisten und Proben frei. Bei
FedernprobenAngabe d.Preislage.

Versand gegen Nachnahme.
G. A. Dürr, Baden-Baden.

Haushaltungsschule St. Gallen
Beginn des Sommerkurses: 3. Mai 1910.

Dauer 6 Monate. — Kursgeld Fr. 160.—.

1676] Gründlicher Unterricht in allen hauswirtschaftlichen Fächern, in
Handarbeiten und Gartenbau. Mädchen, welche sich nach abgelaufener Kurszeit

dem Dienstbotenberufe zuwenden wollen, werden gegen ermässigtes
Kursgeld aufgenommen. Für Prospekte und nähere Auskunft wende man
sich an (Z G 323) Die Vorsteherin.

Chem. Waschanstalt uni KleiHrhi
Terlinden & Co. vorm. H. Hintermeister
1328] Küsnacht-Zürich.

Aeltestes, best eingerichtetes Geschäft dieser Branche.
Prompte sorgfältigst© Aus führung direkterAufträge

Bescheidene Preise, ea# Oratis-Schachtelpacfeung.
Filialen - Dépôts in allen grösseren Städten und Orten der Schweiz.

Druckarbeiten jeder Art
Buchdruckerei Merkur, St. Grallen.

Verlangen Sie ausdrücklich1
Fischer's Hochglanz-Creme

„Ideal"
unstreitig das beste Schuhputzmittel der
Jetztzeit. „Ideal" gibt verblüffend schnellen
und dauerhaften Hochglanz, färbt nicht ab
u. macht die Schuhe geschmeidig u. wasserdicht.

Bin Anstrich genügt gewöhnlich
für mehrere Tage. — Zu beziehen in Dosen
zu Ä5, 40 und 60 Cts. durch jede Spe-
zerei- und Schuhhandlung. [1619

Alleiniger Fabrikant: G. H. Fischer,
chemische Zündholz- und Fettwarenfabrik,
Fehraitorf. Gegründet 1860.

Wahre Schönheit

erzielt man nur mit
Gesichtsdampfbäder. Apparat Ideal"
vertreibt sofort jede Haut-Un-
reinigkeit, Mitesser, Flechten,
Gesichtsröte, Runzeln etc. Preis
per Stück mit Gebrauchsanweisung

Fr. 8.50. Nur zu beziehen
vom Reformverlag in Sulz.
(H 217 U) [1693

Schützet die einheimischen Produkte!

5>flSS
ii09er

UlriCUS-Wasser ist das t)este Mittel, gegen Influenza, Katarrhe der At
mnngs- und Verdauungsorgane, Znckerharnrnhr, Gallen"

steine und Leberleiden. Uebertrifft Ems, Vichy, Selters und Fachingen an günstiger
Mineralisation.

Helene (ähnlich Wildungen) bei Nieren- und Blasenleiden, Gries- und Steinbildung.

FOPtlinatUS (stark alkal. Jodwasser) bei Skrofulöse, Drüsenanschwellung, Kropf,
Verkalkung der Adern.

BclVOdPa (leicht verdaulicher Eisensäuerling) bei Bleichsucht, Blutarmut und Rekon-
valeszenz.

Theophil bestes Schweiz. Tafelwasser, säuretilgend und Verdauung befördernd. 1560

Man befrage den Hausarzt ErbSItlicb Obérait in Mineralwasserhandlungen und Apotheken.

Lcbiveiüer ?rsuen»?eltung Matter Mr âen bâusUcben Kreis

In handlichem Taschenbuchformat auf 64 Seiten, klar
und übersichtlich geordnet, enthält der kleine Schweiz.
Staatskalender authentische Belehrung über nachfolgende
Wissenszweige:

Kalender für 1910. Was ein jeder Schweizerbürger

wissen soll. — Historische Anmerkungen. —
Verzeichnis der hauptsächlichsten Schlachten, welche die
Schweizer geliefert haben. — Oberfläche und Bevölkerung
der Schweiz. — Ortschaften der Schweiz mit über 3009
Einwohnern. — Oberste Behörden der Eidgenossenschaft.

— Mitglieder des Bundesrates. — Mitglieder
des Nationalrates. — Mitglieder des Ständerates —
Mitglieder des Bundesgerichts. — Eidgenössische
Bureaux. — Internationale Bureaux. — Schweizerische

Diplomaten und Konsule — Ausländische Diplomaten

und Konsule. — Schweizerische Armee. —
Eidgenössische Staatsrechnung für 1908. — Handel —
Industrie — Hotelwesen — Landwirtschaft. —
Vegetation. — Unterricht — Fachschulen. — Post —
Telegraph und Telephon. — Post - Telegraph — Fahrpost
— Poststücke (Taxen). — Mllnzsystem. — Nominalwert

der ausländischen Münzen in Franken. — Maße
und Gewichte. — Karte der Schweiz. — Gestaltung
der Schweiz. — Schiffahrt — Bergstraßen — Pässe
— Berge — Eisenbahnen und Drahtseilbahnen. —
Kantone der Schweiz, nach deren Eintritt in die
Eidgenossenschaft — Trachten — Bevölkerung —
Konfession — Bezirke etc. — Schweizer Volksgesänge. —
Teilansicht der Fabriken Suchard in Serrieres.

Wie man aus diesem Inhaltsverzeichnis ersteht,

ersetzt dieser kleine Schweizerische Staatskalender, für
den Tagesgebrauch ein vielbändiges Lexikon.
Gedenkt man z. B. der Unbeholfenheit und Unsicherheit
so vieler Frauen und auch Männer, die in Sachen der
Landesbehörden, der Post, des Münzwesens, des
Telegraphs und Telephons und des aufregenden Suchens
in einem offiziellen Lexikon, so möchte man Suchards
kleinen Schweizer Staatskalender in eine jede Tasche,
oder auf einen jeden Schreibtisch wünschen. Wir wissen
nicht, ob die beschriebene neue Publikation im
Buchhandel zu haben ist, denken aber, daß die Firma Suchard
Interessenten auf eine Anfrage die befriedigendste
Auskunft geben wird.

Klavierspiel ohne Rotentenntnis und ohne
Noten! Nicht viele Neuheiten auf musikalischem
Gebiete dürften solches Aufsehen erregen, wie die neueste
Auflage des unter obigem Titel erschienenen Systems,
handelt es sich doch um die Erlernung des Klavierspiels

ohne Noten oder sonstige Vorkenntnisse durch
Selbstunterricht. Der Erfinder, Kapellmeister Theodor
Walther in Altona hat mehrere Jahre gebraucht, um
die Methode auf die jetzige Einfachheit und Höhe zu
bringen. So mancher Musikfreund kann sich hiernach
ohne weiteres, lediglich durch Befolgung der Erklärung,
seine Lieblingslieder selbst einüben, da die Methode so

leicht gehalten ist, daß sie ohne Mühe von jedermann
sofort verstanden wird. Heft 1 und 9 mit 6 beliebten
Liedern besorgt auf Wunsch für Mk.2.50 die Expedition
dieser Zeitung unter Nachnahme des Betraaes. jlSll

ErfinSungen von Fvaueu.

In London hat sich jetzt ein Komitee gebildet,
das die Organisation einer großen Ausstellung in
Angriff genommen hat, in der alle Erfindungen, die
die Frauen gemacht haben, zu sehen sein werden. Der
Erfindungsgeist ist bei den englischen Frauen sehr stark
entwickelt; alljährlich werden, so berichtet der Marzocco,
durchschnittlich 1500 Patente an Frauen erteilt. Auf
fast allen Gebieten menschlicher Tätigkeit bekundet sich
der schöpferische Sinn der Frau; unter den patentierten

Erfindungen sieht man Vervollkommnungen von
Dampfmaschinen, Automobilen, ja selbst die Luftschrff-
fahrt geht nicht leer aus. Eine Dame hat sich ein
Verfahren patentieren lassen, durch das die Panzerung

der Schiffe in ihrer Widerstandskraft gestärkt
wird; eine andere hat einen „unsichtbaren Kriegsschild"
erfunden. Aber am regsten schafft der Erfindungsgeist
der Frau auf dem Gebiete der Mode und der
Häuslichkeit. Da sind neue Frauen- und Kinderhüte patentiert,

waschbare Pelze, Apparate, um Hühner schmerzlos

zu schlachten, Hundekleider usw. Andere Frauen
haben die Küche um praktische Geräte bereichert Es
fehlt auch nicht an Erfinderinnen, die ihren Geist der
Verbesserung der männlichen Lebensbedingungen
weihen; so haben im Jahre 1903 nicht weniger als
fünf D imen neue Rasierapparate patentieren lassen,
mit denen selbst ungeschickte Ehemänner sich ihr Gesicht
nicht entstellen können.

Iulsi'iiaìioiislSs Kriaksnirislilviì
osgrllàt 1303. Nsuvsvîlls bei Hôusbàtsl. Vorgrösssrt 1907.

1625j k>sìlrlss». insîîtuî fün moikerns Spnsvksn î Branaösiseb, Bng-
liscb, Italisniseb, Dsutseb, Nasebinsnscbreibsn, sowie särntl. Bandelskäeksr
Nusik; Vurvsn. Vondeneîtung îi>n ttsnitsl, vsnla» uni> tßoielksvk.
Xlsins Xlassen. Krosssr park u. Lpislplàs; Vsnnis; Badezimmer,
îige KÂuiîiIivkIeeitsn. Nâssigs preise. Nan verlange Prospekt etc. vom
Direktor und Besitzer (D 2193 D) »Zl. Nb

Oliâtlsau ds Oàpsllss od Dlonäoli
von September 1910 ad In l-ausanne.

1644j Kründl. Brlsrnung des Brav^ösiscbsn, Bnglisebsn, Nusik, cusebnsidsn,
Nàbsn, Klàttsn, Xüebs. Lorgtälligs BrNobung. Br 1200.—. Äusgsxsiebnste
Rokerennsn. (D 20,417 D) lilline. Ksvke-Oni-ns?»

^ockîer - Institut
Villa ?anoliiia

Direktion: Büi Iimann-Kan2. j1435

Inmitten prackikvotter Carlen- unck parkanlnAen Ae/eg-en. —
Nockerne Hzrae/ien. Nuss/c. Hauz/iatt. tte/eren:en von Bttern.

Ikîne msssîv l541

ist kür Herren und Damen ein ksscbsnk
von kleidendem IVert. Sie linden eins

grosse Äuswakl, auok in goidplattiert und massiv
Silber -m billigsten preisen in nus. neuest. Xatalog

(es. KUli piiotsgr. iiddilii.) tVir send, ikn auk Verlangen gratis
L. i.kielit It/layer à. Lie., I.u?pi-n, Hlirplà Hr. ?7.
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ktvuvbâtsl.

pjiii Pltpim k
R. ìll m s? de

<?eSrüo<Iot rSSo. 2081 X
1614j dungs Vöebter linden lrsnndlieks àkoabwe in unserem pamilisn-pen-
sionat. lirüiirlliobss Studium der kran^ösiseben Lpraebs. Äuk IVunseb: Daus-
kaltuogslskrs, Xoebsn, Dandarbsitsn. Dandelskäcksi, sebrsibmasckins, Xng-
iisok, Nusik. Leioblivbs ^abrung. ltngenebmes pamilienieben. Kswisssnbakts
Dsberwaebung. Kesunds Kegsnd. Karten. Itziissige preise. Beste Bekeren^sn
und Prospekts 2U Diensten.

Xoellzekule ZeWanl! >-« à1534 Xaeb Xsujakr beginnt sin 3-moualliebsr Kurs kür gut bürgsrliobs
Xüebo und Dausbalt. Prospekts durok die Vorsteberiunen, sowie Bs^ug
der neu bsrausgsgsbsnsn Kovkdiivliei' mit 700 Xrlâutsrungsn und prak-
tisobsn Bs^sptsn, à Kr. 3. 50, geeignet ?u ksscbonk2weeksn.

lk. und KZ. Hajr«n4alkl«r.

Lornor»
2U Ilsmäsn, Bsintneborn,

Xissonboangon, Band-, Vised- u. Xüobsn-
tüedsrn, Servietten, Vasedontüedsrn,
Vsig- oàsr Brottüodgrn und Itvrner

Haibleiu,
stärkster, natnrwolloner Illviàvr

kür Uännsr und Xnabon, in
sedönstsr, rsivdster Änswabl bemustert
privaten umgebend (1280

àlter tîvgiìX, ^diikant in lîlààà
SIrsai r»»Il l villii» pr»I„I

veîîGeelenn
xr. ?kà. Nk. 0.60, 0.80, 1.10, 1.35.

I Trivia Hg.Idàauli. 1.60, 1.80, 2.25.
Vauvoii 2.80, 3. — 3.75, 4.50.

Vi8una-?eàn
Specialität S'lbvrxveiss

../k. 2..Ä, 3.—, 3.50, 4.— per ?kttvà
rvrtlxo Svttoi» — SottstoLs«

ôettàeekvQ — övttvvria^sn
Preislisten nnà Freden frei. Lei
l'sàsrnprobsii^v^adv à.?rsisia^v.

Vsrsanà Kv^vn ^aodnadlnv.
0. à. vürr, Laden-Laden.

Üzu5lialwng55cliule 8t. Lallen
Leginn àes Soiiiriierliiirses: 3. IVlai 1910.

vauer 6 Uonste. — itursgeid Pr. 160.—.

1676j Kründiieber Dntsrriebt in allen bauswirtsebaktliebsn päebsrn, in Band-
arbeiten und Kartonbau. Nädeben, wslebe sieb naeb abgelaufener Kurs-

s it dom Disllstbotsnbsruls Zuwenden wollen, werden gegen srmässigtss
Xursgsld aukgsnommon. pür Prospekts und nübsre Auskunft wende man
sieb an (6 K 323) lttiv Vvrstàvrîi».

IdM. Nîîààli Ail lleilsMersi
lerlinrlen â Lo. voim. N. Nintermeister
1328 Itllsnsoliî-dLûi'ïvk.

üsltesten, best eingopivktetos Kesvbàit liiesep kpsnobe.

QsscBsicisris Vrsiss. -SK Orstis-Sattsokbslpsolrurig.
^iliblen - Dépôts in üllsL Ziösssren 8tâàn und Orten der Lebivà.

Verl»ng;«i» !8>v »asckrüvlilii«!»-
kisäkr's öovdßlä^-ei'kiiik

„làesl"
unstrsitis âas kvstv goìmixputcinittvl 6sr
^làtceiti. »sidt verditlkkeiid soknsIlsQ
nvâ âausrdattSQ Hooksiaiic, 5àrdt nivlit ad
u. maotitj dis Svduds sssoìnnsidis n Yasser-
diedt. Lin ^Qgtriod ssniigst svxvödnlieii
kür invdrSrs ^ags. — dscivksn in voesri
cn SS, 4V und SV Ots. durod ieds 3ps-
csrvi- und Svìiiidtialidiuri?. s16l8

^.ilsinisvr I^adrikant: ^1. H. k'Iseìrvr,
vdemisvds ^Undkoic- und I^sttxvarviitsdrik,
Vvki'L.Itvi'k. dsz?riindst 1860.

Và 8àkeit
erhielt man nur wit Kesiobts-
dampkbäder. Apparat
vertreibt sokort jede Baut-Dn-
rsinigksit, Ni lesser, Bleckten,
Kesiebtsröts, Bündeln ste. preis
per Stück mit ksbraucksanwoi-
sung Pr. 8.50. blur 211 belieben
vom Lekormvvriag in 8ià.
(D 217 D) (1693

Lckàet dis einkeimisclisn Produkts! ì^^Z»îVAZ.LIâ'^k>.s8er ist das beste Nittsl gegen l4»tî»l i l>ì <Iti kt
»iiiiig» und

«tvinv und I-vkert«iÄ«i». Dsbertrilkt Brns, Viebz?, Selters und Bacbingen an günstiger
Niuoralisation.

ÜSlSirS (äbnlieb tVildungen) bei ßliersn- und klasenisiden, Kriss- und Sksinblidung.

(àrk alkal. dodwasser) bei Skrofulöse, llrüsknansvbwsiiung, kröpf,
Verkalkung der ltdsrn.

(loiebt vsrdauliebor Bisönsüusrlillg) bei LIsioksuokt, kiutarmut und Lskon-
vaies2kN2.

îllSOpIìîl bestes svbvvei?. lafeiwasser, säuretiigsnd und Verdauung befördernd. 1560

NÄn bskrs.gs äsn Na.uss.r2t kridS/â» Sbors/, //, Mnors/ivsssorbanànson onck ^pokbokoa.
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giftige feiert« p. ®§ finb ja tautet t>er=
locîenbe Offerten, bie man Qtmen ba madjt. Offerten,
bie man 3bnen nicht gemacht hätte, roenn Sie nicht
fo unflug gemefen mären, in Qürer 9lu8fd)reibung
burcijblicfen ju laffen, ba& Sie nicht unbemittelt finb.
Sie fudjen eine paffenbe ©teile, bie ©ie bodi moht mit

Seiftungen auszufüllen gebenfen? Sagt $f)nen
3br natürlicher ©erftanb nicht, bafs etroaS befonbereS
baljinter ftecft, roenn bei ber Seroerbung um einen
§au§bälterinnenpoften biejenige ben ©orjug erhält,
roeldje ein beftimmteS ©ermögen biSponibet bat? 3fbre
bauSfraulidje ®üd)tigteit an fid), roenn ©ie biefe burd)
Qeugniffe ober achtbare ©mpfeblungen nachroeifen
fönnen, oerfdjafft 3hncn e'ne älusroaijl non ©teilen.
$aS anbere roar ein SWi&griff aus Unbebadjtfamïeit,
ben ©ie bitter bûêen müßten. ©§ ntüfite benn nur
fein, ba& ©ie in ridjtiger Kenntnis ber Seftrebungen
oieler SKänner beraubt gebanbelt hätten. ®ann frei'
lid) hätten ©ie Qhr 3iei ia erreicht itnb brauchten
nicht ftu^ig ju fein über ben eigentümlichen 2bn ber
Offerten.

GALACTINA
AI pen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1.30. "

^ebrütftte in gl. Stun ift bte für ©ie fo fdjroierige
ßeit ja roieber für einmal oorüber unb Qfjre ©ebaitfen
roerben roieber in ruhigere ©ahnen einlenïen fönnen.
©ie mühten aber bod) fudjen, fid) mit ben nun ein=
mal gegebenen ©erljältniffen abjufinöen, ba all Qhte
SJlühen unb ©orgen feit 3ahtbn nidjtS an bem für
©ie fo unerfreulichen 3uftanb 5" änbern oermodjt
haben. Ohne ©orge ift geroifj feine Öh^et SDtit=

fchroeflern unb roenn fie in ©efcUfdjaft ein nod) fo
ftraf)lenb heiteres ©efidjt jur ©d)au trägt. 2Bie manche
grau hat ihren 5Dtann regetmäbig jebeS gahr zur
gleidjen 3e't traut im Sett unb tnub für fein Seben
Zittern. ©ie manche mub mit ihrem iölann fd)roere
gefd)äftliche Sebrängniffe burchmachen, immer zur 3e<t
roenn bie ©elt in Starretei nttb Ulf fdjroimmt unb
fie bieS auS gefdjäftlichen Dfü<f[id)ten mitmachen mub-
©ie manche grau mub in beifpietlofer ©ebulb ihren

fonft herzensguten unb treubeforgten ©atten tragen,
roenn er bem ®ämott ber Strunffudjt oerfaüen seit"
roeilig im ©djlamtn ber Seibeufchaft oerfinft. ®aran
müffeit ©ie benfeu, roenn ghre Saft ghnen z« fd)roer
roerben roill.

(Üköan&en.

©elbft ber befdjeibenfte SRenfd) hält mehr non fid),
alS fein befter greunb non ihm hält.

SJlait tann nicht allen helfen! fagt ber (Sngherjige
unb hilft Keinem.

mm

Sports d'Hiver*Winter Sports
« —' : ä~

Le froid et lei Cold, and sharp! FrostundWetter
grand air vif abî- strong air injure greifen die Haut
mentla peau.Pour the skin : in order an;umübleFolgen
prévenir ces acci-jto avoid this, use zu vermeiden,

§: dents, employez every day thejgebrauche man
P" chaque jour la r>raie\genuine {täglich den echten

CRÈME SIMON

flllc Cage
bald erscheint wieder eine neue
Zwiebacksorte, die oft ebenso
schnell wieder verschwindet, wie
sie gekommen. Singers hygienischer

Zwieback nimmt heute unter
allen Marken den ersten Platz
ein, dank seiner ausgezeichneten,
stets gleichbleibenden Qualität.
Durch und durch gebäht, dem
schwächsten Magen zuträglich,
ärztlich vielfach empfohlen und
verordnet. Man verlange aus-
drückl. Marke „Singer". Wo
nicht erhältlich, schreiben Sie
direkt an die [1684
Schweiz. Bretzel- und Zwieback-Fabrik

Ch. Singer, Basel.

Spezialität j i
in feinen j §

Kotiigleckerli j
® (mil Verwendung von Schwelzerblenenhonlg). %
o
x
x
si

3

H
X

«H
®
u

Als Dessert. I. Qualität
(H 521 G) p. Pfund Fr. 1. 60

„ II. Qual.- Fr. 1.40
Zum Einbacken, I. Qualität

100 Stück Fr. 2.—

„ in Paket 20 Rp.
empfiehlt und versendet [1681

St. Gegenschatz
Bäckerei und Konditorei

Balgach
Bestellungen von Fr. 4 — an franko.

C/5

Fir Mädchen und Fraies!

1675] Verlangen Sie bei Ausbleiben
und sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge gratis Prospekt od. direkt
unser neues, unschädliches, ärztlich
empfohlenes, sehr erfolgreiches Mittel
à 4 Fr. Garantiert grösste Diskretion.
St. Afra Laboratorium, Zürich,
IVeumünster. Postf. 13104.

Ich frage Sie
Wollen Sie sich selbst und Ihrer Familie, namentlich

Ihren Kindern, wirklich etwas zugute tun, so

kochen Sie zum Frühstück einmal Kathreiners Kneipp-
Malzkaffee und zwar genau nach Vorschrift. Sie werden

finden, falls Sie den „Kath reiner" und dessen Vorzüge
noch nicht aus eigener Erfahrung kennen, dass Ihnen

und den Ihrigen mit dem richtig zubereiteten Kath-
reiner'schen Malzkaffee ein gesundes und

angenehmes tägliches Getränk gleichsam neu bescheert

worden ist. Lassen Sie sich, bitte, von diesem lohnenden

Versuch weder durch das Gerede Unkundiger, noch

durch eigenes Vorurteil abhalten, und achten Sie beim

Einkauf nur genau darauf, dass Sie auch wirklich den

echten Kathreiners Malzkaffee bekommen, welcher

ausschliesslich injgeschlossenen Paketen mit dem Bild des

Pfarrers Kneipp als Schutzmarke verkauft wird. [i526

Uetoer&ll
erhältlich.

Biscuits undlWaffeln

Die Liebhaber von (Ue 2504 h) [1400

ISiscuLits
bringen unsern Produkten andauernd ein
steigendes Interesse entgegen.

Die Fabrik bemüht sich auch durch
Verwendung nur feinster Rohstoffe und durch
neueste Einrichtungen das Beste zu liefern, was
die Biscuitsfabrikation heute überhaupt zubieten
vermag.

Stets Neuheiten I —

Häuslicher Erwerb.
Jede Dame erhält von mir dauernd

gut lohnenden Nebenverdienst durch
leichte interessante Handarbeit. Die
Arbeit wird nach jedem Ort vergeben.
Nähere Mitteilung gratis, mit fertig.
Muster 40 Cts. in Marken. [1615

Th. Schultz, Oetlingerstr. 181, Basel.

Schweizerische

Nähmaschinenfabrik Luzern
Einlach

solid, billig

Scbwlngschiii

Cenlrolspuhle

Vor- und

rückwärts nahend

Mailand 190G: Goldene Medaille.
Ablage Basel: Kohlenberg 7.

„ Bern : ^.mthausgasse 20.

„ Luzern: Kramgasse 1.

„ Winterthur: Metzgasse.
„ Zürich: Pelikanstrasse 4.

„ Genf: Corraterie 4. (1610

Garantiert reine [1569

Kideibutter
liefert billigst

Dillier-Wyss, Luzern.

U
Wir

verwenden
nur

RAS
A.SUTTER

""SUTTER KRAUSS C?

OBERHOFEN

denn Ras bewährt sich auf die

Dauer als ausgezeichnetes
Glanzmittel für alle

Schuhe.

Stoff-Büsten
mit verstellbarem

Ständer [1555
von Fr. 11.50 an.

Büsten nacli Mass.
Illustrierte Preisliste

gratis und franko.

Herrn. Gräter
Basel, Luftgasse 3

Telephon 1376.

ôckxveîserBrauen-Leitung — Blätter kür âen käuslicken Kreis
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Eifrige Leserin Es sind ja lauter
verlockende Offerten, die man Ihnen da macht. Offerten,
die man Ihnen nicht gemacht hätte, wenn Sie nicht
so unklug gewesen wären, in Ihrer Ausschreibung
durchblicken zu lassen, daß Sie nicht unbemittelt sind.
Sie suchen eine passende Stelle, die Sie doch wohl mit
Ihren Leistungen auszufüllen gedenken? Sagt Ihnen
Ihr natürlicher Verstand nicht, daß etwas besonderes
dahinter steckt, wenn bei der Bewerbung um einen
Haushälterinnenposten diejenige den Vorzug erbält,
welche ein bestimmtes Vermögen disponibel hat? Ihre
hausfrauliche Tüchtigkeit an sich, wenn Sie diese durch
Zeugnisse oder achtbare Empfehlungen nachweisen
können, verschafft Ihnen eine Auswahl von Stellen.
Das andere war ein Mißgriff aus Unbedachtsamkeit,
den Sie bitter büßen müßten. Es müßte denn nur
sein, daß Sie in richtiger Kenntnis der Bestrebungen
vieler Männer bewußt gehandelt hätten. Dann freilich

hätten Sie Ihr Ziel ja erreicht und brauchten
nicht stutzig zu sein über den eigentümlichen Ton der
Offerten.

Läi.zciinz
/Jpso-ß/IllLb-h/Isbl

koste blnder-biakrung.
vis Züebse fr. 1.30 "

Bedrückte in Zi. Nun ist die für Sie so schwierige
Zeit ja wieder für einmal vorüber und Ihre Gedanken
werden wieder in ruhigere Bahnen einlenken können.
Sie müßten aber doch suchen, sich mit den nun
einmal gegebenen Verhältnissen abzufinden, da all Ihre
Muhen und Sorgen seit Jahren nichts an dem für
Sie so unerfreulichen Zustand zu ändern vermocht
haben. Ohne Sorge ist gewiß keine Ihrer Mit-
schwestern und wenn sie in Gesellschaft ein noch so

strahlend heiteres Gesicht zur Schau trägt Wie manche
Frau hat ihren Mann regelmäßig jedes Jahr zur
gleichen Zeit krank im Bett und muß für sein Leben
zittern. Wie manche muß mit ihrem Mann schwere
geschäftliche Bedrängnisse durchmachen, immer zur Zeit
wenn die Welt in Narretei und Ulk schwimmt und
sie dies aus geschäftlichen Rücksichten mitmachen muß.
Wie manche Frau muß in beispielloser Geduld ihren

sonst herzensguten und treubesorgten Gatten tragen,
wenn er dem Dämon der Trunksucht verfallen
zeitweilig im Schlamm der Leidenschaft versinkt. Daran
müssen Sie denken, wenn Ihre Last Ihnen zu schwer
werden will.

Abgerissene Geöanken.

Selbst der bescheidenste Mensch hält mehr von sich,
als sein bester Freund von ihm hält.

Man kann nicht allen helfen! sagt der Engherzige
und hilft Keinem.

8M 8M
-à» .Z H-. à

Uo kroiä et ieî Oolcl, and sksrpi Vrostunci Wetter
grand air vif abl- strong sir injure grellen ciie vaut
mentis peau.Lour the skin : in order an;umübleVoigen
prévenir ces scci-îto avoid tkis, use ?.u vermeiden,

H/dents, emploie? sverzc da^ tkeSgebraucbs msn
ckagusjourlavraie j^enu-ns täglich den ecàn

Me tage
bald erscheint wieder eins neue
Swiebacksorts, (lis okt ebenso
schnell wieder verschwindet, wie
sie gekommen. Linkers bz-gisni-
scker5?wisbsck nimmt heute unter
allen Narben <Zsn ersten Llats
ein, dank seiner ausgs?sieknstsn,
stets gleichbleibenden «Qualität.
Durch und durck gehabt, dem
schwächsten Nagen Zuträglich,
ärztlich vielfach empfohlen uncl
verordnet. Nan verlange aus-
drück!. Narbe Wo
nicht erhältlich, schrsrben 8is
direkt an die s1634

8àà kràl- Ullij ôvlàk-kàlk
OK. Lingei», kssel.

in keinen H -

Zlomgleekerli!
^ lwll Vemenlltiliii von Zclicvel^clileneliiitiilgl. L
v
«
«
«

Z

«
v

^.1» I. tZualität
(N 521 p. Pfund ?r. i. 6V

„ II. (jual.- ?r. l.4v
?um Linbavken, I. Hnalität

100 8tücb ?r. 2.—

„ in Labet 2V Rp.
emptisblt und versendet sl681

St. tîegensvìlà i
Làolisrsi nnck Konditorei

lSsIgsolr
Lezlellinigen »li» fr. si> Icsciic».

c»

là Wà illà lmii!
1675j Verlangen 8ie bei Ausbleiben
nnâ sonstigen 8törungsn bestimmter
Vorgänge Prospekt od. direkt
unser nsnes, unschädliches, ärztlich
empfohlenes, sehr erfolgreiches Nittsl
à 4 ?r. (Garantiert grösste Diskretion.
Sî. ZK?»»» t.sdoi»»îoi»îuin, Zküi-icti,
li>eun,0n»»v?. Lostf. 13104.

led krs.§s Lis
Wollen Lie sich selbst uncl Ihrer Kamilic, nainent-

lieb Ihren Kindern, wirblied etwas Zugute tun, so

kochen Lie ^nm Krühstück sininal Katkieiners Kneipp-
Wal^katkee und 2war Zenau nach Vorschrift. Lie werclen

finclen, falls Lis clen „Kathreinsr" uncl clsssen Vorzüge
noeb niebt aus eigener Krtalirung kennen, class Ihnen

uncl clen Ihrigen nait clein richtig Zubereiteten Kath-
reiner'seben lVIal^kaffee ein gssuncles uncl ange-
nehme» tätliches Vetränk gleichsam neu beschsert

worden ist. Kassen Lie sich, bitte, von diesem lohnenden

Versuch weder durch das dsreds Unkundiger, noch

durch eigenes Vorurteil abhalten, und achten Lis beim

Kinkauk nur genau darauf, dass Lis auch wirklich den

echten Katlireiners lVIàkatiee bekommen, welcher aus-

schliesslich iingeseldossenen Paketen mit dem Lilcl des

Pfarrers Kneipp als Lchàmarke verkauft wird. si526

Si-Vcs1b11c:Vc.

Ki8eulî8 unMàlli
Oie Kiebkaber vou (Ils 2504 b) s1400

bringen unsern Produkten andauernd ein stei-
gendes Interesse entgegen.

Oie padrik bemüht sick auch durch
Verwendung nur feinster Rohstoffe und durck
neueste Einrichtungen das Oeste 2u liefern, was
die Oiscuitsfabribation heute überhaupt Zubieten
vermag.

8tets I>leukeitenl —

jlàlicker 8rwerk.
dsds Dame erbält vou mir dauernd

gut lohnenden Uebsnverdisnst darcb
leichte interessante Handarbeit. Die
Arbeit wird nach jedem Ort vergeben,
takers Nittsilung gratis, mit fertig.
Nüster 40 Ets. in Narben. slölö

Ib. 8vbuitr, vetlingsrstr. 181, Dasei.

8ekwki?ei-i8à

IlsliiiigZlililiikiif-ilitllililletii
eilllgllll

8»IIlI. Vllllg

8MIlIg8l!>lIll

cemrgiMHie

vor- M im-
MI8 iiglieiill

RVViî:
Adlssv Itasvl: Xokleubsi-S 7.

^ »er» : 20.

^ I^»«er»: Xrsms»3S6 1.

„ Wii»tertl»»r:
„ ZLUrtel»: ?v1ikl»nstlrag3v 4.

^e»t: Oor^atsris 4. l16w

Ksi-snîîei»î »»eine 1569

Mâeldutter
liefert billigst

vi!l>er-^>88, l.u?em.

Wir
vek^snden

nur

IW5
-"- soriis concuss c?

denn Has bewährt sieb auf die

Hauer als susgeieiebneteg
Klan^mittel für alle

8vbube.

8toff-kü8ten
mit verstellbarem

8tänder slöbb
von fr. 11.50 an.

ltiistei» n»«I»
Illustrierte Lrsislists

gratis und franko.

Nerm. e^ätef
Sssel, >»uttgssse Z

Delsxhon 1376.
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- Der 5KiloEimer •

.lohaniiisbeer-Confitüre Fr. 5. 25
5. 25
5. 25
5. 25
5. 25
6. 50
6.50
7.75
7. 75
7. 75
4. 75

Zwetschgen-
Quitten-
Heidelbeer-
Trauben-
Aprikosen-
Quitten-Gel
Erdbeer-Confitüre
Kirschen- „
Himbeer- „
Vierfrucht- „

Ueberall zu. haben.

I ee

[1689

beim Einkauf von

PALMIN.
Es werden vielfach minderwertige Nachahmungen mit ähnlich

klingendem Namen unterschoben. Man achte daher genau
auf die Marke „Palmin" und den Namenszug „Dr. Schlinck".

Vereinigte Raffinerien Carouge-Genf
Nacht, von H. Schlinck & Co.

Alleinige Produzenten von „Palmin"

Das unter^der
gesetzlich

geschützten
Handelsmarke

AA verkaufte Maismehl ist in
d. meisten Kolonialwaren-
Handlung., sowie Drogen-

Handlungen zu haben.

Bngros-Yerkauf durch.: [1649

Cacao De 3ong.
Seit übdr lOO Jahren anerkannt

erste holländische Marke.
Gegründet 1SÏO. [1327

Garantiert rein, leicht löslich, nahrhaft, ergiebig, köstl.
Geschmack, feinstes Aroma. — Höchste Auszeichnungen.

Vertreter: Paul Widemann, Zürich II.

m(

XT ^

Ii V WaB
Geschont

wird die Wäsche)
pund blendend weissJ

Gespart
'wird an Mühe.an Geld

und an Fleiss,
Dazu wird die Wäsche noch1

desinfiziert-,
a Gardinen und Spitzen, kurz

nichts ruiniert!
[Verschwinden fut selbst jederTintenklex]

drum Hausfrau gebrauche auch

Du nur

Perplex
das modernste aller Waschmittel.

Alleinfabr. Seifenfabrik Kreuzlingen
CARL SCHÜLER & C'A

a

o

Probenummern der „Schweizer Frauenzeitung" werden auf Verlangen
gerne gratis und franko zugesandt.

Bürke & Albrecht in Zürich und Landquart.

ALKOHOLFREIE WUNE
mm

Alkoholfreie feine für Kranke.
Professor Dr. Blouler in Zürich schreibt : für Kranke, namentlich Fiebernde

sind Meilener Alkoholfreie Weine oft ein Labsal. Bei schlechter Verdauung
kommt die Nährkraft des Traubenzuckers sehr in Betracht. Ich habe
einzelne Kranke gesehen, bei denen die alkoholfreien Weine, während längerer
Zeit genossen, geradezu die Hauptnahrung bildeten. Irgendwelche
Verdauungsstörungen und dergleichen habe ich nie beobachtet. [1592

3ckwei?er?rauen-2eitung — Blätter kür âen käusücken Kreis

1680

Der-
.lokarmisdösi'-Lontitiii'e I'>, 0. 25

5. 25
5, 25
5, 25
5. 25
6. 50
6,50
7.75
7. 75
7, 75
4, 75

^vvstsoìiKsn-
Huittsn-
lisiäölbööi'-
kiÄudsn-
^pi'iko«sn-
Quitten-(4 s I

I^i'dbssi'-Lontitüns
Kii'setisn-
Himbssr- ^
Visr-fruoìit- „

^11 kk,ì>«r».

>66

II689

beim killiiZlll i»
k»!.»»».

wenden visltavli mindenwentigo iisoliatimungen mitslmlioli
klingendem Kamen untonsolioben. Klan sollte daliot genau
kuii liie lìiisi-ke „Palmin" und den Kamens?ug „vn. 8olilino><".

Völ-einigtö Kattinepikn Lsrouge-Kenk
ttsckt. von tt. Lcklinek à Lo,

Alleinige pi-odurentvn von „Palmin"

Ons untsr^dsr
KSSàtià AS-

sàût^tsn
Ln'ndslsmnrks

vsrksnlts Nnismàl ist in
à. meisten Xolonint^vnrsn-
Hnudlun^,, sc»vis Drohen-

HsndlunAsn knksn,

IDm^r'os»ânìl'czln,: 11649

Lasso Z)e Zong.
Lsit iiì>sr 1<9l) dsdrsn s,n srks,r»i»t

srsts dollànâisods IVlnrks,
IIW7

(Znrnntiert rein, Isiàt iôslià, nskrknkt, srKisbÍA, köstl,
(Zssàmnek, tsiustss àromn, — ttôàsìe ^us?eiotinungvn,

Verti-àr: ?aut ^idsmsnn, 2üi-ick II,

W'
lì V V?W

hesMnt
>à(j Uie V/sscke >

Qespant
sn tdütie.an üeld

und an ^eiss.
vaiu wind à V/â5ct>s noc5'

ciesinfi^isnt.
« Saàen und öpil'isli.kul'^

nichts nuitiient!

fVàwinden tutselbsl^àlinlenklexl
dnum ^Ia>i5fnZti cietzi-auclis aucli

»0 Ntir

pkiîpikX
cias modernste allen Waschmittel.

8>ls>5i>a6r, 8s>fsos<z6ok ttmu^!>ogen
c/xnli. sc»»4i.^î? s. c>K

w

D

?rodsiiiirliirisi-ii

öürke Lt /^lbreeliî m lüricli M I_anrjquari.

V/^idêL

Màvlkreik Nine kür Xràe.
kroksssor l>r, Llonlsr in ^üriek sàrgidt: à Xrnnks, nnmsntlià?isdernàs

sind àleiisnsr ^Ikokoikrsis Wsins à sin làksnl, Lei sàlvàtsr VvrànnnA
kommt dis Ilàkrkrnkt des ?rnnì)sn2uàsrs sàr in Lstrnokt, là knds sin-
^sins Lrnnks xssàsn, bsi dsnsn dis nlkokolkrsisn Weins, vvàkrsnd InnKsrsr
2Isit Asnosssn, Ksrsds^u dis LsuptnàrunA kildeten, IrKsndvvsIàs Ver-
dauunKsstörnnKSn und dsr^lsiàsn dnds ià nie bsodnàtst. IIS92
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